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autem ordinll ua;'iU8 lllC nigro blandoquil (badioque) distinatus.
[§ 49] Badium aJitiqui ciadum (uadium) dicebant quod inter cei€wa
animaUa forcius uadat. Ipse est et spaditc quem fenieiatum uocant
a spadice id est palme corone (palmae oolore). [§ 50] Giluus uero
est uelutpietos oculos habens quodam splC1idore profuso (pe1"­
fuso). Glaucus uero est admi.?Jtum habens uirori alborem. ~i.luus

meZinus color est subalbidus. Guttatis abbus (guttatus albus)
nigris infentenientibus l,unctis. [§ 51] Oandidus niu.eus pUf"a luce
perfusus. .Albus cum quodam pall(y}"e. Oandidus ct ea; (Canus
ex) candido et ni.gro colore. Scutulatus orbes candidos habe/ls
inter purpuras. [§ 52] Va;'ÜtS quod uias habet eolorum imparium.
[§ 53] Oeruinw quem uulgo uiaranan (uuaranem) u,ocant. E"anem
uulgw lJ,ocatur (uocat) (juod il; modum crei (cerei) sit colm·is.
Mit't.eU8 est !,ressus in purpura. [§ 54] dosinus uocatur (uocatus)
guod sit color de asino id est cimllcl'cus (idem et cinereuR). Vo­
catu;' aute;n ct equiferw quasi dc agresti ordine. [XVIII 28, 7]

. Elbidus ab elbo colore uooatur. Qui oolor est medius inter nigrum
ct album ct ab alba clbum diriuatum (album deriuatum). ELVpUoit.

Halle. Max Ihm.

Zu Grillius.
In Halms Rhetores lat. minores S.596-606 stehen Proben

ex Grillii commento in Cic. libr. I. de inventione'. Die hand­
sohriftliohe Grundlage bilden ein Bambergenllis sa06. XI (Halms
Abschrift jetzt clm. 25206) und der aus Freilling stammende 1\'10­
nacensis 6406 saec. in welohem iibrigens der Name Grillius
nioht genannt wird; ausserdem sagt Halm p. XV, im Bruxellensis
5350 stehe <eiusdem oommentarii exigua pars'. Während naoh
Halm p. XV der Bamb. etwa 1/3 Text mehr darbietet als der Fri·
sing., wird er selbst an Ausdehnung iibertrolfen duroh den von
Halm nioht verwendeten Monac. 3565 saac. XV, der laut Angabe
des Katalogs am Sohluss 45 Zeilen mehr enthält als der Bamb.
Uebrigens liegt uns auch so der Kommentar bei weitem nicht
vollständig vor, und es scheint, dass Grillius entweder sein breit
angelegtes Werk iiberhaupt nicht vollendet hat oder dass dieses
sohon frühzeitig zum grössten Thei! verloren ging. Auoh bei den
kürzlich von Manitius (Rhein. Mus. N. F. 47, .Ergänzungsheft,
S. 109) aus alten Bibliothekskatalogen erwähnten vier Hss. zu
Grillius <Rhetorik', ein Titel, unter dem offenbar unser Komm.
zu de invent. gemeint ist, scheint mir die Vollstä.udigkeit sehr
fraglich; eine dieser 4 Hss. ist augenscheinlich identisoh mit
Halms Bamb.

Wenn in dem von Halm veröffentliohten Bruohstüok hä.ufig
Vergil oitirt wird und andererseits Halm p. XV bemerkt, dass
Grillius <plane allena oommentario suo immiBcuit" so wird man
das nioht BO verwerthen dürfen, dass ein Citat bei Prisoian gleioh­
falls aus der Rhetorik des Grillius geschöpft sei; Priscian ad.
Hertz I S. 35 f. sagt nämlioh, <Grmius ad Vergilium de aooentibus>
(mehrere Hss. de acoidentibus) habe den spiritus lenis 'levis',
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den asper (Hatms' genannt, und der von Suringar, hist. scholiast.
II 231 eitirte Job, Tortellius, ein haI. Gelehrter des 15, Jahr­
hunderts, führt aIR eine seiner Quellen an: (ex unieo Grylli de
aceentibus ad Virgilium, cuius parva fl'agtnenta comperinms',
worunter mandocb. schwerlich bloss die paar Zeilen desPriscian
zu verstehen haben wird.

Doch ich beabsichtige nioht, mich näher aufdie Sohriftstellerei
des Grillius einzulassen, sondern will nur konstatiren, dass ausser
Theodorious Brito1, Dionysius de Burgo und Benzo von Alba, die
von Manitius, Hertz und M.Haupt (opuso.III, 339) als die ein­
zigen Autoren naohgewiesen werden konnten, von welohen des
Grillius Rhetorik benutzt oder erwähnt werde, auch ein Anony­
mus, hinter dem möglicherweise (?) Martius Novakus Renatus 2

steckt, sioh ihrer bedient hat. ,Unter den mehr als 30 älteren
Hss., die ich für des Boethius Kommentar zu Oieeros Topik noUrt
habe s, benutzen mehrere den Anfang des Halm'sohen Grillius­
Textes als Einleitung; der Name Grillius wird dabei verschwie­
gen, ja in dem aus Oorbie stammenden Parisinus 12958 saec. X
BI. 55b heisst die Ueberschrift sogar: (ex lihro BoetU l:!uper
Topica l\L T. Oie. qui ita incipit: Inoipwntes quamcumque rem
scribere antequam scribamus eam commendare debemus' [= Halm
p. 596]; hierauf folgt im Oorbeiensis als Text.anfang:' (Quae sunt
igitur gravia 4 - non est ind~,stria sed natura' Halm 597,
5-9] und nUll schliesst sich in gleicher Zeile an: 'Exhortatione
tua, Patrioi', e. q. s. Anfang des echteD Boethius ed. Ba.s.
p. 757 Orelli, Oie.' soho1. I 270Jö. Aus dem Bamberg. 336
saec. X, einem jener Exemplare, welche zu Boeth. in eie, Top.
die SUbSC1'iptio aufweisen C conditor operis ellendavi' druckt Stangl,
Boethiana (1882) S. 12 f. die Partie (Incipientes - sed natura'
als mirum quoddam exordium ab, kommt jecloch nicht auf Grillius
zu sprechen. Dieser Bamb. und weiterhin der Oo10niensis 198
s. X-XI, den Jaffe-Wattenbach il1\ Kö1ner Hsskata10g S, 84 be­
schreiben, sind im Grillills-Abschnitt vollständiger als der Oor­
beiensis, indem sie den Passus Halm 596, 3 ut Virg. - 597, 5
purgare enthalten. Noch kürzer als der Oorb, fasst sich eine
Cluniacenser Hs. saec. XI, die jetzt in Paris no. 340 der nouv.
a.cquis. bildet.

Speier. G. Schepss.

1 VgI. u. a. Biicheler, Rh, Mus, N, F, 38, 637-640; 39, 168.
2 Vg!. Teuffel-Schwabe 5 478,5.
3 Die Herausgabe dieses der era omnia Boethii für das

Wiener Corpus h . nach Herrn Dr, 's Rücktritt Herr Bib-
liothekar Dr. Jos. le in Wien übernommen.

4 VgI. Boet Porph. a Viet. trans!. Migne 64, 14 D (und
47 B): gravia illustriaque,

5 Schon BI. 56 b schliesst der Corb. abrupt mit oonvertat =
OrelIi 272, 24; am Rand v. 55a steht ,iedooh die Partie Or. 291,
6-22; - BI. 56 der Eintrag: e edieth regina, s, u, a, Isidor, orig.
(I B, 8 und) I 1; e litera ad uniusoniusque nomen defuncti appo­
llebatur.




